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Presse Information vom 14. Januar 2011
 
Klage in USA: Konzerne leisten Entschädigung an Bluter
wissentliche HIV-Infektion Tausender Bluter / „Warum verheimlicht BAYER Zahlungen in
Millionenhöhe?“
 
Die Pharma-Unternehmen BAYER, Baxter, Behring und Alpha zahlen Entschädigungen in
zweistelliger Millionenhöhe an Bluter aus 22 Ländern. Dies ist das Ergebnis eines Vergleichs, der
Ende vergangenen Jahres in den USA geschlossen wurde. Mehrere Tausend mit HIV und Hepatitis
C infizierten Hämophile hatten die Firmen zuvor an einem Bundesgericht in Chicago auf
Schadenersatz verklagt.
 
Unter den Entschädigten befinden sich auch deutsche Hämophile, die an Hepatitis C erkrankt sind.
Durch den Vergleich werden die Betroffenen und ihre Anwälte zu Stillschweigen verpflichtet.
HIV-infizierte Bluter in Deutschland erhalten eine monatliche Rente und durften an der Sammelklage
nicht teilnehmen.
 
Andreas Bemeleit vom Netzwerk Robin Blood, in dem sich betroffene Bluter
zusammengeschlossen haben: „Dieser Vergleich zeigt, dass die Pharmaindustrie versucht, mit
kleinem Geld die Gruppe der Betroffenen zu spalten. Zugleich bekennen sich BAYER und die drei
weiteren Pharmaunternehmen durch diese Zahlungen zu ihrem schuldhaften Verhalten. Dies bestärkt
uns, das Engagement für eine gerechte Entschädigung aller Betroffenen zu forcieren.“
 
Auch Philipp Mimkes von der Coordination gegen BAYER-Gefahren (CBG) begrüßt den Vergleich
als faktisches Schuldeingeständnis der beklagten Konzerne, kritisiert aber die Geheimhaltungspolitik
der Unternehmen scharf: „Warum verheimlicht BAYER Zahlungen in Millionenhöhe? Warum wird
nirgendwo über diesen richtungsweisenden Vergleich berichtet? Es ist empörend, dass die
verantwortlichen Firmen von den Opfern ein Stillschweigen erpressen!“
 
Die CBG fordert eine strafrechtliche Verfolgung der Konzern-Verantwortlichen sowie eine
Übernahme der vollen Behandlungskosten durch die Firmen. „Die Verursacher der Infizierung
Tausender Bluter profitieren bis heute vom Verkauf teurer Plasma-Medikamente und wälzen
gleichzeitig die Behandlungskosten der von ihnen geschädigten Bluter auf die Allgemeinheit ab“, so
Mimkes weiter. BAYER machte im vergangenen Jahr allein mit dem Blutfaktor-Präparat Kogenate
einen Umsatz von € 888 Mio.
 
Einzig italienische Medien berichten bislang über den Vergleich. In Italien erhalten durch den
Vergleich 443 Personen eine Entschädigung. „Dies ist ein historisches Ergebnis“, so Luigi
Ambroso, Präsident des Comitato 210/92, das sich für die Entschädigung der Betroffenen einsetzt.
„Wir hätten es vorgezogen, die Schuldigen auf ihre Verantwortung festgenagelt zu sehen“, so
Ambroso weiter. In Italien laufen strafrechtliche Untersuchungen gegen BAYER und andere Firmen,
der Vorwurf lautet auf vielfachen Totschlag.
 
Anfang der 80er Jahre hatten sich weltweit Tausende Hämophile durch Blutplasma-Produkte mit
HIV oder Hepatitis C infiziert. Die Konzerne benutzten für deren Herstellung vor allem preiswertes
Blut von Hochrisikogruppen wie Gefängnis-Insassen. Weltmarktführer war zu diesem Zeitpunkt die
BAYER-Tochter Cutter. Die skandalöse Profitsucht der Pharma-Konzerne zeigte sich noch
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deutlicher, als sich erste Erkenntnisse über die Ansteckungsgefahr verbreiteten: Obwohl es einfache
Möglichkeiten gab, die Produkte unschädlich zu machen, wurden diese von den Unternehmen aus
Kostengründen nicht genutzt. Als der Vertrieb der unkontrollierten und größtenteils verseuchten
Plasma-Produkte in Europa und den USA verboten wurde, exportierten die Firmen die
Restbestände nach Asien und Lateinamerika. Weltweit starben bisher über 10.000 Bluter durch die
Schuld der Pharma-Konzerne. 
 
weitere Informationen:

·         Bericht über Entschädigung ital. Bluter: http://bit.ly/eMgZ4u
·         Süddeutsche Zeitung „Eiskalte Abwicklung eines Skandals“
·         Welt-Aids-Tag: Pharmaindustrie muss Bluter entschädigen!
·         Gier nach Beute: Interview mit Todd Smith, USA
·         Ergebnisse des Untersuchungs-Ausschuss des Deutschen Bundestags (40 MB):

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/12/085/1208591.pdf
 
Coordination gegen BAYER-Gefahren
www.CBGnetwork.org
Tel 0211-333 911, Fax 0211-333 940
Fordern Sie per eMail kostenlos weitere Informationen an.

Beirat
Prof. Dr. Jürgen Rochlitz, Chemiker, ehem. MdB, Burgwald
Dr. Sigrid Müller, Pharmakologin, Bremen
Prof. Dr. Anton Schneider, Baubiologe, Neubeuern
Prof. Rainer Roth, Sozialwissenschaftler, Frankfurt
Prof. Jürgen Junginger, Designer (i.R.), Krefeld
Dr. Erika Abczynski, Kinderärztin, Dormagen
Eva Bulling-Schröter, MdB, Berlin
Dr. Janis Schmelzer, Historiker, Berlin
Wolfram Esche, Rechtsanwalt, Köln
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